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erſ ebutger Kreis-Vlatt.
Sonnabend den 23. Juni.

e

Bekanntmachungen.
Die ſämmtlichen Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, mir bis zum

30. Juni e.
die durch Todesfälle, Wohnungswechſel 2c. im II. Quartal e. vorgekommenen Veränderungen bei den zum Geſchworenendienſt geeigneten Perſonen
anzuzeigen. Der Einreichung von Vacatſcheinen bedarf es nicht, jedoch verfallen diejenigen in Ordnungsſtrafe, welche die rechtzeitige Anzeige einer
Veränderung unterlaſſen.

Merſeburg den 16. Juni 1877.
Der Königliche Landrath.

J. V. Der Kreis Deputirte Pogt.
Dienstag den 7. Auguſt d. J., von 10 Uhr Vormittags ab,

ſollen hierſelbſt ungefähr 100 Geſtütpferde, beſtehend aus Mutterſtuten (meiſtens bedeckt), vierjährigen Hengſten und Stuten und jüngeren Fohlen
meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. Sämmtliche vierjährigen und älteren Pferde ſind mehr oder weniger geritten. Die zu ver
kaufenden Pferde werden am 6. Auguſt, von 7 bis 10 Uhr Morgens, geritten, ſowie am 5. und 6. Auguſt, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, auf
Wunſch an der Hand gezeigt. Für Perſonenbeförderung zu den bezüglichen Zügen vom und zum Bahnhofe wird am 5., 6. und 7. Auguſt geſorgt ſein.

Trakehnen den 27. Mai 1877.
Der Landſtallmeiſter.

von Daſſel.
Bekanntmachung. Gegen ben von den ſtädtiſchen Behörden

genehmigten Fluchtlinienplan für die künftige Bebauung der Burgſtraße
hier ſind Einwendungen nicht erhoben. Demgemäß iſt der Plan
auf Grund des S. 8. des Geſetzes vom 2. Juli 1875 nunmehr feſtgeſtellt.
Er liegt im Communalbüreau zu Jedermanns Einſicht offen.

Merſeturg, den 22. Juni 1877.
Der Magiſtrat.

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten
Montag den 25. Juni Abends 7 Ahr.

1) Dechargirung der Rechnugg über die Verwaltung der Turnkaſſe pro
1. Januar 1876 bis t. April 1877;

2) Genehmigung der Etatsüberſchreitungen bei den Kaſſen und Fonds
der Geſammtſtadt auf dieſelbe Zeit;

3) Erhöhung des Betrages der Bergerſchen Univerſitäts Stipendien;
4) Uebernohme der Handwerker-Fortbildungéeſchule Seitens der Stadt

und Einrichtung einer neuen Klaſſe in derſelben 2c.;
5) Neuwahl eines Waiſenraths an Stelle des von hier verzogenen

Waiſenraths des IV. Bezirks Behrenz;
6) Vornahme von Erſatzwahlen für die Deputationen, welchen die

Stadtverordneten Ballhauſen, Behrenz und Hetzer angehört haben.
Geheime Sitzung:

7) Perſonalien.
Der Vorſteher der Stadtverordneten Verſammlung.

Dr. Krieg.
Bekanntmachung.

Unter Bezugnahme auf die von dem Magiſtrat im hieſigen Kreis
Blatte und Correſpondenten im Betreff der Feier des diesjährigen Kinder
feſtes erlaſſenen Bekanntmachung vom 4. d. M. machen wir den betheiligten
Intereſſenten hierdurch bekannt, daß die Anweiſung der Plätze zur Auf
ſtellung von Zelten, Buden u. ſ. w.

Donnerstag den 28. Juni e., Nachmittags 3 Ahr,
an Ort und Stelle erfolgen ſoll.

Diejenigen welche gar nicht oder erſt nach der ſtattgefundenen Ver
looſung der Plätze erſcheinen bleiben von derſelben ausgeſchloſſen und
müſſen ſich dann mit dem etwa disponibel bleibenden Raume begnügen.

Merſeburg den 20. Juni 1877.
Das Comité zur Ausführung der Anordnungen und Leitung

Se des Kinderfeſtes.Der Concurs über das Privatvermögen des Fabrikanten Karl
Traxdorf iſt durch Accord beendigt.

Merſeburg, den 18. Juni 1877.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.
Kirſchen- Verpachtung.

Die diesjährige Kirſchnutzung der Gemeinde Kirchfährendorf auf der
traße von Fährendorf nach Spergau ſoll

Frreitag, als den 29. Juni d. J., Nachmittags 4 Ahr,
in dem Büchnerſchen Gaſthofe daſelbſt meiſtbietend gegen gleich baare
Zahlung verpachtet werden. Der Ortsvorſtand.

Sehr vortheilh. Hausverkauf in Merſeburg. Das
in hieſ. Unteraltenbug günſtig gelegene, neu u maſſiv erbaute Kauf
mann Hohenſteinſche 3 ſtöckige Wohnhaus mit 7 Stuben, 1 Laden
und allem ſonſtigen Zubehör, worin ſeit vielen Jahren Material Ge-
ſhäft betrieben wird, iſt für den feſten Preis von 4000 Thlr mit
1000 Thlr. Anzahlung ſofort zu verkaufen. Miethsertrag 310 Thlr.
Feuer Kaſſen Verſich. 3555 Thlr. Alles Nähere durch den Kr. Auct.
Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

ne

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das nachſtehende der

verehelichten Marie Anna Laſſe geb. Pfeifer zu Schafſtädt gehörige,
im daſigen Hypothekenbuche Nr. 300. eingetragene Wohnhaus mit Stall-
gebäude, Hof, Garten und Zubehör, mit 144 Mk. jährlichem Nutzungs-
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt,

am 27. Auguſt 1877,
an Rathhausſtelle in Schafſtädt durch den unterzeichneten Subhaſtations-
richter verſteigert und

am 29. Auguſt 1877,
an hieſiger Gerichteſtelle das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Der Auszug aus der Gebäudeſteuer Rolle, ſowie beglaubigte Ab-
ſchrift des Grundbuchsblattes können in unſerm Büreau eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht
eingetragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, die
ſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs
Termine anzumelden.

Lauchſtätt, den 11. Juni 1877.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Der Subhaſtations Richter.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Nutzung der Sauer und Süßkirſchen der Gemeinde

Möritzſch ſoll

Sonntag den 24. d. Nachmittags 4 Ahr,
im hieſigen Wirthéhauſe meiſtbietend verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.

An
Am 29. Juni e., von BPormittags 9 Ahr ab,

ſollen im Sehnert'ſchen Gute in Kleingräfendorf wegen Aufgabe der
Wirthſchaft verſchiedene Möbels und Hausgeräthe, Kleidungsſtücke und
Betten, 7 Kühe, 2 Pferde, 3 Schweine, 26 Schafe, 50 Hühner, 1
Droſchke, 1 Getreidereinigungs und 1 Wurfmaſchine, die Wagen, das
Ackergeräthe, Geſchirr, namentlich auch eine Partie Lang- und Krumm-
ſtroh u. dergl. mehr, öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden.

Lauchſtädt, den 20. Juni 1877. A. Gutke.
Obſt Verpachtung.

Die diesjährige Obſtnutzung des Rittergutes Kriegsſtädt bei Lauch
ſtädt ſoll Mittwoch den 27. Juni, Vormittags 10 Ahr, auf dem
Rittergutshofe daſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.

Die Gutsverwaltung.
100 Stück fette Hammel ſollen in Abtheilungen zu je 5 Stück

am 27. d. M. früh 9 Uhr meiſtbietend verkauft werden
See Rittergut Löſſen.
S Von Freitag den 22. Juni ab ſteht ein TransS r port hochtragender und friſchmilchender Kühe

und Kalben, ſowie auch einige Stück ſchöne
ſprungfähige Zuchtbullen bei mir zum Verkauf.

L. Nürnberger, Viehbhbändler.
e Sonntag den 24. Juni trifft ein Transport gute Weide-
S hammel in Radegaſt beim Herrn Gaſtwirth Koltſch zum Ver

kauf ein. Für Monat Juli ſind noch 1500 Stück abzugeben.
Beſtellungen hierauf werden angenommen bei

A. Strehl, Merſeburg.



h

in der Meuſchauer Aue ſoll vergeben werden. Bedingungen zu erfragen

beim Hausknecht zur Linde in Merſeburg.

Zu verkaufen
iſt ein guter großer Ziehhund bei

Schillinger, Abdeckereibeſitzer in Merſeburg.

De SEin Hund
zum Ziehen ſſt zu verkaufen Saalſtraße 9.

Verkauf.
15 Stück gut erhaltene Fenfter, theils mit Meſſingwirbeln, ſind zu

verkaufen.
Auskunft ertheilt der Bauaufſeher Schwanitz in Dürrenberg a/S.

Der Korbmacher V. V Unteraltenburg 47.,
empfiehlt Blumentiſche von 6 Mark, Korbſtüble 7 Mark 50
Pf., Waſch-, Trag- und Handkörbe in Vorrath. Auch werden
Rohrſtühle billig gflochten.

Zum Miencdlenfest
empfiehlt billige Sachen zur Verloosung

H. Weber. Entenplan.

en
kräftig bei L. Weber, Entenplan.

R Ein Glucke mit 12 Küchlein ſind zu verkaufen große Sixtiſtraße
r. 5.

Eine neue Balkon Marquiſe wird billig verkauft Leunger Straße
Nr. 4

Karlſtraße 1a. iſt die I. Etage zu vermiethen und 1. October e.

zu beziehen. Keller Lehrer.Ein Familien Logis, parterre, iſt zu vermiethen und Michaelis zu
beziehen Sixtiberg 13.

Vermiethung.
Zwei möblirte Stuben für anſtändige Herren find zu vermiethen

Hüterſtr. 1 a.
Die erſte Etage im Hauſe Oelgrube Nr. 15. iſt jetzt zu vermiethen

und 1 October zu beziehen.
Eine herrſchafiliche Wohnung welche Herr General Jnſpector Sachſe

längere Zeit bewohnt, beſtehend in 4 Stuben, Kammer, Küche, Speiſe
kammer Benutzung des Waſchhauſes, auch kann Pferdeſtall mit ver-
geben werden iſt zu vermiethen und zum October zu beziehen.

Eduard Hülße, Unteraltenburg 42.
Ein freundliches Familien -Logis iſt von jetzt an zu vermiethen und

zum 1. October zu beziehen Vorwerk 15.
Eine Wohnung (parterre), nihattend 2 Kammern, Küche, Keller

und allem Zubehör iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen Hal
leſche Straße und Ecke der Nußbaumallee.
Geſ cht wird von 2 einzelnen Leuten ein nicht zu großes41 Logis mit Zubehör (parterre oder Treppe hoch).
Gef. Adreſſen mit Preis Angabe ſind bei Frau Heinze, Kinderſchule,
Unteraltenburg abing ben.

Stücken Chocolade m. Vanille p. Pfd. 1 Mark,
Stücken- Chocolade ohne Gewürz p. Pfd. 90 Pf.,
Chocoladen- Pulver m. Vanille p. Pfd. 1 Mark,

Chocoladen- Pulver m. Gewürz p. Pfd. 80 Pf.,
Tafel Chocoladen verſchiedenſter Qualität von

Ph. Suchard in Neufchatel und eignes Fabrikat
t. Schönberger,

Gotthardtsſtr. 14.
empfiehlt

Magdeburgiſche Zeitung.
Organ erſten Ranges.

Als Beweis für die Bedeutung dieſes Blattes welches ſich der weiteſten Ver
breitung erfreut, genügt die bloße Mittheilung, daß daſſelbe einen eigenen Z
Telegraphendraht zwiſchen Berlin und Magdeburg gepachtet
hat. Man kann daraus ſchließen welche großartigen Mittel die Magdeburgi-
ſche Zeitung überhaupt anwendet, um alle Nachrichten auf das Raſcheſte mit F
theilen zu können.

Zwei Times-Preſſen, die erſten und bis jetzt einzigen
dieſer Conſtruction, welche in Deutſchland zur Anwendung kommen bewirken
die ſchnellſte Herſtellung der großen Auflage der Magdeburgiſchen Zeitung. Jede
dieſer Maſchinen welche als Wunderwerke der Mechanik gelten können, iſt im

J Stande, 32,000 Bogen, und zwar gleich gefaltet, in der Stunde herzuſtellen.
Man abonnirt auswärts bei allen Poſtanſtalten für 7 Mark auf die Magde-

burgiſche Zeitung, in welchem Preiſe auch die Montags erſcheinenden

„Blätter für Handel, Gewerbe und ſorialesfLeben“
mit inbegriffen ſind.

Ganz beſonders machen wir hier noch auf den billigen Preis dieſes
großen Blattes aufmerkſam

welche wir an die Expedition der Magdeburgi-Jnſe rate ſchen Zeitung zu adreſſiren bitten, haben in der Maghe-

burgiſchen Zeitung, welche das Hauptblatt der Provinz Sachſen der Her
zogthümer Anhalt und Braunſchweig iſt und eine beſonders dichte Verbrei
tung auch in Thüringen, Hannover, Mecklenburg und Brandenburg
a v beſten Erfolg. Jnſertionspreis: 35 Pf. pro fünfgeſpaltene Petitzeile oder
eren Raum.

Preuss, Boden Oredit-Actien- Bank
Berfen.

Die am 1. Juli C. fälligen Coupons von
Ah u. S higen unkündbaren Hypotheken-Briefen,
5 igen kündbaren Hypotheken-Schuld ſcheinen

der Preuß. Voden-Credit-Aectien- Bank in Berlin werden
vom 15. Juni C. ab

in Merſeburg bei Herrn Friedrich Schultze eingelöſt.
Berlin im Juni 1877.

Die Direetion.

Zum Rinderfeſt!!
empfehle ich einem geehrten Publikum mein reich aſſortirtes Lager in
ſeidenen Ripps- und Taffetbändern, ſowie fertige Kinder-
Anzüge für Kinder von 3 bis 12 Jahren in geſtreiftem Drell und
Turntuch zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

E. Schware,Zum billigen Laden, Burgſtr. Nr. 18.
NB. Fertige Arbeitehoſen in Drell, Gurt und echt engl. Leder,

ſowie fertige blaue und weiße Hemden ſind wieder zu den befannt billigen

Preiſen zu haben bei M Schwarz.
r e ne a

s re S rr R c e
c Dauſen d Abonnenten!!
nene WBerliner Tageblatt
mit den Beiblättern:

„Berliner Sonntagsblatt“ u. IUnſtr. Witzblatt „DILK“,
Reichhaltigſte und billigſte veutſche Zeitung.

Politische Zeitung Berliner Lokal- und Gerichtszeitung
Communales Provinzzeitung Interessantes Feuilleton
Spannende Romane erster Autoren Handoelszeitung nebst voll-

r wärtigeGegenwärtig:

stämnd. Courszettel Unterrichts- und Erziehungswesen Zanhl-
reiche Specialcorrespondenzen Privat- Telegramme Parlaments-
Verhandlungen Ziehungsliste der Preuss. Lotterie Anzoeigoeblatt.
e e
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Die Halliſche Zeitung im G. Schwetſchke ſchen Verlage

(Halliſcher Courier)
ladet beim OQuartalwechſel zum Abonnement ein. Dieſelbe erſcheint täglich mit
Ausnahme der Sonn und Feſttage. Der Abonnements Preis pro Quartal
beträgt für die unmittelbaren Abnehmer 3 M. 80 Pf., für Auswärtige 4 M. 50 Pf.
Sämmtliche Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen auf dieſelbe an.

Die neueſten Ereigniſſe auf den Gebieten der Politik, des Handels, der
Jnduſtrie, der Kunſt und Wiſſenſchaft, der Landwirthſchaft, der Literatur 0
werden in ſorgfältiger Auswahl und überſichtlicher Zuſammenſtellung zur Kenntniß
des Leſers gebracht. Beſonders wichtige politiſche Begebenheiten wie auch die Notirungen
der maßgebenden Berliner Börſenpapiere und der Produktenbörſe daſelbſt werden
durch Veröffentlichung der der Zeitung zugehenden Telegramme ſchnellſtens mitgetheilt.
Der Courszettel der Berliner Effekten Börſe, der Halliſchen Produkten Börſe, der
Halliſchen Zuckerberichte, ſowie Coursnotirungen der verſchiedenſten Handelsartikel
mehrerer anderer Haupthandelsplätze werden veröffentlicht. Ein Feuilleton und ein
Sonntags Blatt bieten dem Leſer belehrende und unterhaltende Lektüre. Unſere
Zeitung iſt das geleſenſte größere Blatt im Regierungsbezirke Merſeburg und
dielfach verbreitet in Sachſen, Anhalt und den geſammten Thüringiſchen
Ländern, gewährt bei einer Auflage von c. V0 Exemplaren Bekanntmachungen
aller Art eine wirkſame Verbreitung unter allen Ständen dieſes in landwirthſchaftlicher
und induſtrieller Beziehung hervorragenden Landſtrichs. Jnſertionsgebühren für
die fünfgeſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 18 Pfennige. Für die zweigeſpaltens
Petit Zeile vor dem gewöhnlichen Inſeratentheil 40 Pfennige.
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flaschenbier-Depot
von

W CF. Se V.Berliner Tivolß 29 Fl. 3Braunschweig. Actienbier 20 3Riebeck'sches Lagerbier 22 3 frei
echt Baierisch Export (von insGebr. Reif in Erlangen 15 HausMerseburger Biütterbier 22 eliefert.Weizenlager- Bäer, 3Kösen- Weiss Bier.

Sämmtliche Biere ſind flaſchenreif und sehr zu empfeblen.
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Ich beabſichtige mein zu Althen bei Leiv

Nr. A. und B. von 21

S re u 5 e e z an 7
zig Station Borsdorf der Leipzig Dresdener Eiſenbahn belegenes Landgut

Hektar 10 Ar Größe mit guten Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, lebendem und todten Jnventar,

t

ſtehender Ernte öffentlich meiſtbietend unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen und habe hierzu Termin auf
Dienstag den 3. Juli a. c., Nachmittags 2 Ahr,

im Müller' ſchen Gaſthofe zu Althen anberaumt.
Die Grundſtücke ſind mit über 1000 Einheiten eingeſchätzt. Sonſtige, das Gut betreffende Nachweiſungen ſind auch ſchon vorher

bei mir, Zerbſt, Breiteſtraße 750., zu erfragen. Albert Schrödter.
Die engliſche Drehrollen- Fabrik

von

Gernl Fromo0oltecr,
Erfurt, Gartenſtraße 71.,

empfiehlt ihre ſelbſtgefertigten Drehrollen neueſter und vervollkommneter Conſtruction unter Zuſicherung mehr-
jähriger Garantie. Die Anſchaffung einer ſolchen Rolle iſt vermöge ihrer Leiſtungsfähigkeit und Nutzbarmachung

Zeichnung und Preis Courant ſtehen franco zu Dienſten.Jedermann zu empfehlen.

BDei hartnä igen K
4 Herrn Fenchelhonigfabrikanten L. W. Egers in Breslau.

Schon lange bin ich Verehrer Jhres Fenchelhonigs“) und habe ihn als einziges Mittel erkannt, welches mir bei hartnäckigen Hals-
übeln ſehr gute Dienſte gethan hat. Jch möchte denſelben nun auch als Handelsartikel einführen und erſuche Sie

Alleinverkauf in Merſeburg bei Max Thiele; in Mücheln bei Moritz Kathe; in Schafſtädt bei H. Neßler.

alsübeln das einzige Mittel:
Bevern bei Holzminden, 27. Februar 1877.

(folgt Auftrag)
A. Schumacher.

Lorgnetten, Klemmer und Brillen
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen

ob Burgſtraße Nr. 20.
Die Wichsſfabrik von F. J. Angermann,

Merſeburg Neumarkt,
hält ihre Fabrikate in allen Schachtelgrößen und looſe zu billigſten Preiſen
beſtens empfohlen.

Das MöbelMagazin
von A. Dreyklufts Nachfolger

empfiehlt ſein Lager von Möbeln aller Art zu
den billigften Preiſen
Hierdurch empfehle ich mich

einem hochgeehrten Publikum zur Anfertigung künſtlicher Zähne und
Gebiſſe, Plombiren 2c. während meines achttägigen Aufenthaltes in
Merſeburg (Markt Nr. 9.) vom 23. d. M. an.

Louis Teichmann, Berlin.

J nla Franco- Verlangen erhärt Jeder,
welcher ſich von dem Werthe des illuſtrirten

Buches: Dr. Airy's Naturheilmethode (90. Aufl.)
überzeugen will, einen Auszug daraus gratis und
franco zugeſandt von KRichter's Verlags-Anſtalt in

Leipzig. Kein Kranker verſäume, ſich den Auszug
kommen zu laſſen.

l

We e

Für Equipagen-Heſitzer
empfiehlt

Landauer halbverdeckte und offene Wagen von einfachſter bis eleganteſter
Bauart. Reparaturen führe prompt aus.

Halle a/S. K. Werner (früher C. Koch),
Ranniſche Straße Nr. 16.

C Kinderfestgegenetände
in reichhaltigſter Auswahl ſind ausgeſtellt bei

H. F. Exius.
Zur Beachtung.

Bei mir werden Klagen, Klagebeantwortungen, Kauf und Pacht
verträge, Quittungen, Ceſſionen, Nachlaßinventarien und Reclamationen,
überhaupt Schriftſätze aller Art angefertigt. Jndem ich dem hochgeehrten
Publikum billige und reelle Bedienung zuſichere, bitte ich um geneigten
Zuſpruch und empfehle mich zugleich zur Vermittelung von Käufen, Ver
käufen und Geldgeſchäften, ſowie zur Abhaltung von Auctionen und
Licitationen ſowohl hier, als auch außerhalb.

Zugleich mache ich darauf aufmerkſam, daß ich auch zu Verkäufen
reſp. Verpachtungen von Gras und anderen Nutzungen an Ort und
Stelle bereit bin.

Auch können durch mich Kapitalien auf ſichere Hypotheken jeder Zeit
untergebracht, wie auch auf gute Hypotheken bezogen werden.

Merſeburg, Breiteſtr. 13.
R. Pauly,

Actuar I. Klaſſe a. D. und ger. Taxator.

ne

c Hochfeine 9sländer Heringe,
Le ss ab Martoff einempfiehlt C. L Zimmermann.Zeichnungen auf

4& tige Deutsche Reichsanleihe
zum Courſe von 94,60.

nebme ich bis 25. c. inel. entgegen. Friedrich Schultze.

Hochgeehrte Frau Ringelhardt.
Mit herzlicher Dankbarkeit berichte ich Jhnen, daß ich durch

J Jhr Glöcknerſches Pflaſter“) meine beiden Füße, an
denen ich Knochenhautentzündung gehabt und die mir
S verſchiedene Male ainputirt werden ſollten, erhalten habe;
I ich würde deshalb ohne Jhr Pflaſter als elender Krüppel
oder für meine arme Familie gar nicht mehr exiſtiren.

Nach zweijährigen Leiden bin ich, Gott ſei tauſend Dank,
im Stande zu arbeiten, weshalb ich Jhr Pflaſter als wunder-
bar wirkend bezeichnen muß und mich verpflichtet fühle, es
überall zu empfehlen. Mit aller Hochachtung

Jhr dankbarer Adam Schantz.
Vorſtehende Unterſchrift des hieſigen Maurers Adam Schantz

wird hierdurch als echt beſtätigt.
Oppau, den 26. November 1876.

Das Bürgermeiſteramt.
(L. S.) Ad. Schmitt.

Est mit Sienpel (ſ. RINGEL HARD und der

Schutzmarke S auf den Schachteln und iſt zu beziehen à Schachtel

25 Pfennige aus den Apotheken in Merſeburg. Roßla,
I Dürrenberg, Weißenfels, Wettin, Schkeuditz,

Markranſtädt, Löwenapotheke in Halle a/S. 2e.,
Fabrik in Gohlis bei Leipzig, Eiſenbahnſtraße 18. Atteſtbücher

liegen in allen Apotheken aus.
e

rm

Hrube „Delhrück“ bei Dieskau.
NaßPreßSteine, großes Format und mit vorzüglichem Heiz Effect

offeriren wir loco Grube mit 9 Mark pro Tauſend.
Die Gruben- Verwaltung.

Zur guten Ouelle.
Morgen Sonntag Tanzmuſik bei vollem Orcheſter und Bier auf Eis.

um Vlädchentamgz
Sonntag den 24. Juni laden freundlichſt ein

die jungen Mädchen in Oberbeuna.

u
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keſtanrank zum Kiſchgarken
empfiehlt geehrten Geſellſchaften oder Vereinen ſeinen ſchönen Garten
nebſt Kegelbahn Billardzimmer Geſellſchaftszimmer
mit Flügel zur gefälligen Benutzung. Ferdinand Weiſe.

Ortsverbands Verſammlung
Sonnabend den 23. Juni, Abends 8 Ahr,

im Schützenhause.
Tagesordnung:

1) Rechnungslegung der Ortsberbandskaſſe und Ertheilung der Decharge,
2) Gründung eines Medicinalverbandes.

Die Mitglieder der hier beſtehenden Ortsvereine werden erſucht, ſich
recht zahlreich einfinden zu wollen.

Der Ortsverbands Ausſchuß.

Merſeburger Landwehr-Verein.
Sonntag den 24. Juni c., Nachmittags von A Uhr ab,

findet unſer Sommerfeſt zur Friedensfeier und zum Andenken
an die Schlacht von Königgrätz in hieſiger Funkenburg ſtatt.Vorher von Nachm. 3 hre ab wird der Delegirte des XVI.
Bezirks deutſchen Kriegerbunds zum Kriegertage in Nenſtadt a/H. Bericht
über dieſen Kriegertag und über das Kriegervereinsweſen
in Deutſchland erſtatten. 9Die Kriegervereine des Kreiſes, gleichviel ob ſie dem Krieger
Bunde angehören oder nicht, bitten wir, einige Vertreter ihres
Vorſtandes dazu entſenden zu wollen und bemerken, daß die Delegirten
der Vereine freien Eintritt zu den Feſtlichkeiten haben.

Unſere Freunde wenden hierzu mit dem Bemerken eingeladen,
daß Herr Kaufmann Wieſe die Güte haben wird, Einlaßkarten zu
verabfolgen.

Die Vereinsmitglieder erhalten Karten und Nachrichten über
Programme vom Vereinsboten.

Kameraden, welche beabſichtigen, dem Vereine beizutreten, wollen
ihre Militair-Papiere an den Vereins-Rendanten, Handelsgärtner Seidel

(Oelgrube) abgeben. Das Directorium.
Am Sonntag den 8. Juli e. gr.

Extrafahrt von Merſeburg, Ammendorf
nach Thale a-Harz und zurück (auf Tag).
Näheres ſpäter.

Sommer- Theater im Wüv o.
Sonntag den 24. Juni 1877. Der Bater auf Kündigung, Luſt

ſpiel in 4 Aufzügen von Carl Rudolf.
Montag den 25. Juni 1877. Der Kaufmann von Penedig, Shau-

ſpiel in 5 Akten von Shakeſpeare.

Sommer-Cheater zur Funkenburg.
Sonntag den 24. Juni 1877. Zur Feier des Sommerfeſtes des Land

wehr ereins und zum Andenken an die Schlacht von König-
grätz. Das eiſerne Kreuz Lebensbild in 1 Akt von Ernſt
Wichert. Nach 56 Jahren oder Vater Kurmärker und
2ntter Diccarde, Genrebild in 1 Akt von R. Jonas.
Wenn die Breußen heimwärts zieh'n, Schwank mit Ge
ſang in 1 Att von Salingré. F W. Benneke.

Jn dieſen Tagen geht das II. Abonnement zu Ende, und mache
meinen geehrten Abonnenten darauf aufmerkſam, daß Herr Weidt die
Zeichenliſte zum III. Abonnement vorlegen wird.

Hochachtungsvoll F. W. Benneke.
Reſtaurant zum Riſchgarten.
Sonnabend den 23. und Sonnkag den 24. Juni

grosses Concert
der berühmten Tyroler Concertſänger-Ge-
ſellſchaft unter Leitung des Herrn Ludwig Rainer
(aus Achenſee).

hamen an 5 erren.Anfang 8 Uhr. Entrée 50 Pfg.
Niſchgarten.

Morgen Sonntag früh Speckkuchen.
Fr. Weiſe.

C
Sonntag den 24. d. Tanzvergnügen. Anfang Abends 7 Uhr es

ladet freundlichſt ein J. Thurm.
Zum Johannisfeſt

und wilden Mann ſchiehen
Sonntag den 24. Juni ladet ergebenſt ein

die Jugend zu Trebnitz.

z u
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Das beret s annoncirte, noch nie dagelbeſeſſe

racht-Mieſen-Doppel-Garonſſel wird nächſte
Sonntag Nachmittag eröffnet. Stand neben dem Thü
ringer Hofe, Hochachtungsvoll

Th. Opitz.

Geh.Sonntag den 24, d. M. von Nachmittags 3 Uhr an Tanzmuſik bei
ſtark beſetztem Orcheſter, wozu freundlichſt einladet

R. Pohle.
Eine Aufwartung für den Nachmittag wird geſucht Nußbaum

Allee Nr. 4.
Für Küche und Hausarbeit ſucht ein Mädchen mit guten Zeugniſſen

zum 1. September oder 1. October Frau Forſtmeiſter Lichtenfels,
Unteraltenburg Nr. 41.

Ein Täſchchen mit Stuſckerei iſt gefunden worden abzuholen beim a,
Buchbinder Tiſchendorf, große Sixtiſtraße Nr. 16.

Vergangene Woche iſt am Markt durch die kleine Ritterſtr. wach der
UBahn ein gold. Ohrring verloren gegangen gegen Belohnung abzug r

beim Bäckermſtr. A. Hoffmann.
Ich warne hiermit Jedermann daß meiner Ehefrau Marie Wäals.

geborne Schmidt aus Wengelsdorf Niemand auf meinen Namen eiwäb
borgt, weil ich für dieſelbe in keiner Weiſe Zahlung leiſte.

Wengelsdorf, den 15. Juni 1877. Franz Wahren.
Am 4. Sonntag nach Trinitatis (24. Juni) predigen: J

Vormittags: Nachmittags:Homkirche Herr Conſiſt. Rath Leuſchner. Herr Diac. Martius.
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Hildebrandt.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtgemeinde: Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac
Hildebrandt. Anmeldung.

Nenmarktskiche: Nach dem Gottesdienſte Unterredung mit den Confirmirten.
Um 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags katholiſcher Gotitesdienſt.

Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin
und ohne Koſten durch die Heilnahrung:

BREVALESCiER Du Barry von
London

Seit 30 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſundheits-
ſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kindern ohne
Medicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt, Lungen, Leber, Drüſen
Schleimhaut, Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma.
Huſten, Unverdanlichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlafloſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden,
Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Bultaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen
ſelbſt während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus,
Gicht, Bleichſucht; auch iſt ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt an,
ſelbſt der Ammenmilch vorzuziehen. Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Gene
ſungen, die aller Medicin widerſtanden, worunter Certificate vom Porfeſſor Dr. Wurzer,
Medicinalrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell, Profeſſer Dr. Dédé, Dr.
Uxe, Gräfin Caſtleſtuart, Marquiſe de Brehan, und vielen anderen hochgeſtellten Per
ſonen wird franco auf Verlangen eingeſandt

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certiſikaten.
Nr. 62,476. Dem lieben Gott und Jhnen ſei Dank. Die Rezaleseière hat

meine 18 jährigen Leiden im Magen und in den Nerven, verbunden mit allgemeiner
Schwäche und nächtlichem Schweiß gänzlich beſeitigt.

J. Comparet Pfarrer, Sainte Romaine des Iles
Nr. 89,211. Orvaurx, 15. April 1875. Seit vier Jahren genieße ich die köſt

liche Revalescière und leide ſeitdem nicht mehr an den Schmerzen in den Lenden, die
mich während langer Jahre fürchterlich gefoltert hatten. Jn meinem 93. Jahre ſtehend,
erfreue ich mich jetzt der vollkommenſten Geſundheit. Leroy Pfarrer.

Nr. 45,270. J. Robert. Von ſeinem 25 jährigen Leiden an Schwindſucht, Huſten,
Erbrechungen, Verſtopfungen und Taubheit gänzlich hergeſtellt.

62,845. Pfarrer Boilet von Ecrainville. Von Aſthma mit häufigen Erſtickungen
völlig hergeſtellt.

Die Revaleseière iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Er
wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen.

Preiſe der Revalescière Pfd. 1 Mk. 80 Pf., Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk.
70 Pf., 12 Pfd. 28 Mk. 50 Pf.

Revalescière Chocolatée 12 Taſſen 1 Mark 80 Pf., 24 Taſſen 3 Mark 50 Pf.,
48 Taſſen 5 Mark 70 Pf. u. ſ. w.

Revaleseière Biscuiten Pfd. 3 Mk. 50 Pf., 2 Pfd. 5 Mk. 70 Pf.
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (Kaiſer

Gaklerie) und bei vielen guten Apothekern, Droguen, Specerei- und Delicateſſen
P erſedn Stadt- Apotheke, Leipzig: Theod. Pfitzmann

rg: A Leipzig:Depots: Hoflief., Engel dem Sebannis, R Marien petkete

Kl. F. C. Berlin, 18. Juni 1877. Jn der heute erſchienenen
erſten Probenummer des Deutſchen Montagsblattes“ begrüßen wir
mit aufrichtiger Anerkennung eine in ihrer Art einzig daſtehende journa-
liſtiſche Leiſtung. Sowohl der Name des Herausgebers und verantwort-
lichen Redacteurs Arthur Levyſohn, wie auch die Verlagsfirma Rudolf
Moſſe, hatten uns ſeit Ankündigung dieſes neuen publiciſtiſchen Unter
nehmens als Bürgſchaft dafür gegolten, daß die großen Verſprechungen des
Proſpectes in glänzender Weiſe eingelöſt werden würden die uns vorliegende
Probenummer überraſcht uns durch die Tadelloſigkeit ihrer Herſtellung nicht
minder als durch die ungewöhnliche Reichhaltigkeit, Originalität und Friſche
des Jnhalts. Wenn das „Deutſche Montagsblatt“ verſprochen hatte. eine
Lücke in der politiſchen Tagesliteratur zu füllen, ſo müſſen wir der Probe-
nummer das Zeugniß ausſtellen, daß ſie ſich überhaupt als das Muſter
einer politiſchen Zeitung, nicht als Lückenbüßer giebt. Die alte Erfahrung,
daß Probenummern regelmäßig als abſchreckende Beiſpiele und als Muſter
deſſen, was das betr. journaliſtiſche Unternehmen nicht ſein ſoll, erſcheinen,
iſt hier unſeres Wiſſens zum erſten Mal widerlegt worden. Ganz be-
ſonders weiſen wir auf die große Fülle der von dem „Deutſchen Montags
blatt“ gebrachten Originaltelegramme hin, welche für alle Redactionen der
e ein ſchätzenswerthes und kaum entbehrliches Hilfsmaterial werden

ürfte.

(Hierzu eine Beilage.)
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Aus der Provinz und Amgegend.

Weißenfels, den 19. Juni. Kaum hat die diesjährige Badeſaiſon
ihren Anfang genommen, ſo hat auch ſchon der Saalſtrom ſein Opfer er-
barmungslos gefordert. Jn der hieſigen Militair Schwimmanſtalt verun
glückte geſtern Abend gegen 6 Uhr ein Huſar der hieſigen 2. Escadron
dadurch, daß bei einem Sprunge in das Waſſer die ihm um den Leib
gelegte Schwimmleine riß und er unter dem Waſſerſpiegel verſchwand. Die
unverzüglich eingeleiteten ſehr umfaſſenden Rettungsverſuche hatten zwar den
Erfolg, den Verunglückten nach einiger Zeit aufzufinden es blieben jedoch
alle ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche leider reſultatlos. Dieſer
Fall iſt um ſo beklagenswerther, als der verunglückte junge Mann welcher
im 1. Jahre diente, geſtern früh erſt aus dem Vaterhauſe vom Urlaub zu
ſeiner Schwadron wieder zurückgekehrt war.

Am 18. Juni wurde von Naumburger Fiſchern in der Saale
wiſchen Köſen und den Saalhäuſern nach längerer Pauſe wieder ein Lachs

im Gewicht von eirca 24 Pfd. gefangen.
Jn dem erſten Termin weltter vor einigen Tagen in der Concurs-

i egenheit der Saal Unſtrutbahn vor dem Kreisgericht zu Naumburg
gfifand fungirte als vorläufiger Maſſenverwalter der Rechtsanwalt Wölfel,

oncurscommiſſar der Kreisgerichtsrath Aßmann. Es wurde beſchloſſen,
den Rechtsanwalt Wölfel zum definitiven Concursverwalter zu ernennen.
Damit war der Termin erledigt. Zur Anmeldung und Prüfung der
Forderungen an die fallite Bahn ſtehen Spezialtermine bevor.

Um 13. d. paſſirte Nordhauſen ein Extrazug mit 20 Wagen von
„niten aus dem ſüdlichen Rußland (120 Familien mit ea. 800 Per-

ſonen). Die Auswanderer wollen ſich in Amerika eine neue Heimath
ründen.

Der Gaſtwirthsverein zu Aſchersleben beabſichtigt, während der
Tage vom 14. bis 16. September d. J. eine Kochkunſtgeräthſchaften und
Naturalien Ausſtellung zu veranſtalten.

Waldheim, 19. Juni. Jn unſerer Nähe hat ſich ſoeben ein höchſt
trauriges Ereigniß zugetragen. Heute früh begeht der Eiſenbahnwärter
Müller aus dem benachbarten Heiligenborn die ihm unterſtehende Bahn
ſtrecke und findet unfern von ſeinem Wärterhauſe einen Menſchen welchem
durch den zuletzt vorübergebrauſten Bahnzug der Kopf vom Rumpfe getrennt
war. Bei näherer Unterſuchung ſtellt ſich heraus daß der alſo ums Leben
Gekommene kein Anderer iſt, als der eigene Sohn Müller's, ein ſiebzehn-
jähriger Stuhlbauer. Man glaubt derſelbe habe ſich zu der unſeligen
That hinreißen laſſen, weil ſein Meiſter mit der von ihm gelieferten Arbeit
nicht zufrieden war und er ſonach Arbeits und Verdienſtloſigkeit befürchtete.

Ruhla, 20. Juni. Auf Anregung des hieſigen Gewerbevereins
wird hier vom 22. bis 29. Juli d. J. eine Jnduſtrie- und Gewerbe
Ausſtellung abgehalten werden zu der bereits über hundert Jnduſtrielle
und Gewerbetreibende und was am lobenswertheſten, auch viele der kleineren,
ihre feſte Zuſagen abgegeben haben. Die Ausſtellung findet in den ge-
räumigen Lokalen der Harmonie ſtatt und wird ſich bei der induſtriellen
Bedeutung Ruhla's und bei der Anweſenheit der zahlreichen Kur und
Badegäſte in der Höhe der Saiſon vorausſichtlich eines zahlreichen Beſuches

erfreuen.t Leipzig, 16. Juni. Vor einiger Zeit wurde in der Preſſe vor den

Kinderſpielſachen aus Gummi oder Kautſchuk gewarnt. Nach der betreffen-
den Mittheilung ſollten dieſe zumeiſt in Frankreich gefertigten Spielwaaren,
nachdem ſie einer chemiſchen Analyſe unterworfen worden, bedeutende Quan-
titäten Zinkoxyd enthalten, welches ein ſchädlicher Stoff ſei. Wir erſehen
nun aus mehreren Zuſchriften hieſiger Kaufleute, die ſich mit dem Verkaufe
jener Spielſachen befaſſen, daß in Folge der gedachten Mittheilung der
franzöſiſchen Fabrikanten ſich am 22. März d. J. mit einer Collectiv-

CEpetition an den franzöſiſchen Miniſter des Ackerbaues und Handels ge-
wendet haben der das ſtimmberechtigte Comité der öffentlichen Geſund-
heitspflege von Frankreich mit der Unterſuchung der Streitfrage beauftragte.
Das Comité hat nach dieſem eine genaue Analyſe der Spielwaaren vor-
genommen und erkannt, daß die Zuſammenſetzung, welche die Grundlage
der Spielwaaren bildet, nichts als Kautſchuk, Schwefel, Zinkoxyd und
kohlenſauren Kalk enthält. Das Comité hat darauf ſein Gutachten in
folgenden Worten ausgedrückt: „Der mit Zinkoxyd verbundene
und vulkaniſirte Kautſchuk iſt vollſtändig unſchädlich. Die
Spielwaaren, welche nur aus dieſer Miſchung beſtehen,
können ſelbſt bei den kleinſten Kindern keine Zufälle irgend
welcher Art herbeiführen, und die in dieſer Hinſicht von
den deutſchen Zeitungen geäußerten Befürchtungen ent-
behren jeglicher Begründung.“

Permiſchtes.
Ein Act echt fürſtlicher Dankbarkeit, wird der Staatsbürgerzeitung

von der Kronprinzeſſin berichtet. Die Kronprinzeſſin beſitzt in der Nähe
des Dörfchens Templin bei Potsdam in der Havel eine Badeanſtalt, die
ſie während ihres Sommeraufenthaltes in Potsdam recht fleißig benutzt.
Dies war auch am Donnerstag der vorigen Woche der Fall geweſen, bei
welcher Gelegenheit der Kronprinzeſſin das Mißgeſchick paſſirte, daß ſie
während des Badens ein äußerſt werthvolles Armband, ein Geſchenk des
Kaiſers von Braſilien, das ſie abzulegen vergeſſen hatte, verlor. Zu Hauſe
wieder angelangt, bemerkte ſie den Verluſt und ſie ſchickte in Folge deſſen
am nächſten Morgen in aller Frühe einen Boten zu dem Förſter des Re
viers, zu dem die Badeanſtalt gehört, und ſchrieb demſelben, daß ſie unter
allen Umſtänden das werthvolle Andenken wieder haben müſſe. Dem
Boten auf dem Fuße folgten alsbald auch einige im Tauchen bewanderte
Soldaten des erſten Garde- Regimentes. Dieſe durchſuchten das Bett der
Havel nach allen Richtungen, konnten aber trotz aller Mühe das Armband
nicht finden und mußten am Abend unverrichteter Sache wieder zurück
kehren. Am darauf folgenden Tage machte ſich nun der Förſter des Reviers
mit einem Collegen an die Arbeit des Suchens, indem ſie mit eigens dazu
angefertigten Harken das Bett der Padeanſtalt durchwühlten aber auch

dieſe Mühe war vergebens. Der Förſter des Reviers aber, welcher der
Kronprinzeſſin ſo gern wieder zu dem verlorenen Armband verholfen hätte,
nahm am Sonntag Morgen abermals eine Durchſuchung des Haveibetts
vor und war ſo glücklich, nach kurzer Zeit das verlorene Andenken auf
zufinden. Sofort warf er ſich in ſeinen Sonntagsſtaat, eilte nach Pots-
dam, wo er ſich bei der Kronprinzeſſin melden ließ und derſelben alsdann
das wiedergefundene Armband überreichte. Freudeſtrahlend drückte die
Kronprinzeſſin dem Förſter die Hand und bedeutete ihm, eine kurze Zeit
zu warten. Es dauerte auch nicht lange, da erſchien die Kronprinzeſſin
wieder, dankte dem Förſter nochmals für das wiedergefundene Kleinod und
händigte ihm zum Zeichen ihrer Dankbarkeit ein Packet ein. Jn dem
Packet befanden ſich 1500 Mark in Banknoten.

Auf einen raffinirten Schwindel iſt ein Reſtaurateur in der Wil
helmſtraße in Berlin hineingefallen. Am Sonntag Mittag kam ein an
ſtändig gekleideter Herr zu ihm, verlangte ein gutes Mittagsbrod und machte
nebenbei eine ziemlich hohe Zeche. Nach einer Stunde ſtand er auf und
bedeutete den Wirth, daß er mit ihm einige Worte allein zu ſprechen
wünſche, worauf dieſer dem Fremden in ſeine Privatwohnung führte. Hier
erklärte derſelbe, baares Geld nicht zu beſitzen, er wollte jedoch ſeine echt
goldene Uhr zum Pfande geben, wenn er ihm noch 10 Mark leihe. Als
der Wirth bemerkte, er halte das Pfandobject für eine der bekannten
Schwindelauctions Uhren, zog der Fremde ein Fläſchchen hervor, in welchem
angeblich Salpeterſäure enthalten war, um den Beweis zu führen daß
das Gold echt ſei. Wirklich zeigte ſich keine Veränderung nach dem Auf-
gießen der Säure auf das Metall. Nach dieſer Probe händigte der Reſtau
rateur den verlangten Betrag aus. Als er jedoch am Abende einem Gold
arbe ter die Uhr vorlegte, erklärte derſelbe, daß er betrogen worden, und
dieſelbe nicht einmal einen Werth von 6 Mark repräſentire.

Königgrätz. Mord im Kerker. Als am 15. d. M. die Schwur-
gerichtsverhandlung gegen Wenzel Turek, Abdecker aus Horic, beendigt war,
in Folge deren derſelbe wegen Pferdediebſtahls zu ſechsjährigem ſchweren
Kerker verurtheilt wurde, erbat er eine Unterredung mit ſeinem Weibe Anna,
die auf dem Gange des Gefangenhauſes nach 7 Uhr Abends ſtattfand.
Als er hierbei gleichſam zum Abſchied ſein Weib umarmte, ſtieß er ihr
unverſehens mit voller Gewalt ein ſcharfes oder ſpitziges Jnſtrument in die
linke Bruſtſeite, worauf das Weib einen einzigen Schrei ausſtieß und ſo
leich mit Vlut übergoſſen todt zu Boden ſtürzte. Der Mörder ſah ſein
eib aber höhniſch an und brach in die Worte aus: Das wollt' ich

n nun haſt Du es!“ Die Gemordete war erſt 23 Jahre alt, von
räftiger Leibesconſtitution und angenehmem Exterieur der Mörder eben

auch erſt 25 Jahre alt, iſt ein rabiater Menſch, der bereits früher einmal
wegen öffentlicher Gewaltthätigkeit, das andere Mal wegen ſchwerer körper
licher Verletzung, da er ſeinen Vater ins Geſicht geſchoſſen, abgeſtraft ward.
Dem Vernehmen nach ſoll das Werkzeug, mit dem er ſeinem Weibe die
tödtliche Verletzung beigebracht und das er in den Abort geworfen, ein ge
wöhnlicher blecherner Löffel geweſen ſein. den er an der Handhabe zugeſpitzt
haben mußte. Wenzel Turek, der ſich beim Schluſſe der Verhandlung
nach der Urtheils -Publication ſehr excentriſch, namentlich dem Staats
anwalte gegenüber, benahm und der auch ſpäter das Bedauern ausgeſprochen
haben ſoll, nicht auch Den getroffen zu haben, den er noch hätte treffen
wollen, brach nach der Blutthat in eine wahre Raſerei aus und konnte
nur mit ſchwerer Mühe und mit Aufgebot einer verſtärkten Militär Pa
trouille gefeſſelt werden, worauf er noch der Sicherheit wegen angeſchmiedet
werden mußte.

Dresden. (Vieldeutig.) Auf der Straße Nr. 4. in Neuſtrießen
befindet ſich ein Haus, welches auf den über dem Portal angebrachten
Schildern die Doppelbezeichnung „Standesamt“ „Steuer Einnahme
trägt. An der Giebelſeite lieſt man dagegen die Worte „Laſſet die Kind
lein zu mir kommen.“ Ob ſich dieſe freundliche Aufforderung auf die Jüng
linge und Jungfrauen, welche in den Stand der heiligen Ehe zu treten
gedenken, oder auf die Steuerzahler bezieht, dies vermögen wir leider nicht
zu entſcheiden

Politiſche Kundſchau.
Se. Majeſtät der Kaiſer erfreut ſich, wie aus Ems gemeldet wird,

des beſten Wohlſeins, ſetzt den Curgebrauch mit beſtem Erfolg fort und
unternimmt täglich Spazierfahrten und Promenaden.

Se. kaiſerliche und königliche Hoheit der Kronprinz iſt am 21.
früh, begleitet vom perſönlichen Adjutanten Oberſt Miſchke, von ſeiner
Reiſe nach Carlsruhe, Coblenz und Ems wieder im Neuen Palais zu
Potsdam eingetroffen.

Die für die Verhandlung mit Oeſterreich (wegen des Handelsver
trages) beſtimmten Commiſſarien weilen noch in Berlin und ſind noch
nicht in der Lage, den Zeitpunkt ihrer Abreiſe beſtimmen zu können.

Metz, 17. Juni. (Arbeitereinwanderung aus Frankreich.) Der
Karlsr. Ztg. wird von hier geſchrieben: Die in Folge der politiſchen Lage
in Frankreich hervorgerufene Kriſis der Jnduſtrie und des Handels macht
ſich auch für unſere Stadt bemerklich, inſofern Tag für Tag Arbeiter in
großer Menge aus den franzöſiſchen Nachbarſtädten hierher kommen um
Arbeit und Verdienſt zu ſuchen. Nach Ausſage dieſer Leute iſt ein großer
Theil der Fabrikanten gezwungen eine Arbeitsreduction eintreten zu laſſen,
in Folge deren ein Theil der Arbeiter entlaſſen werden mußte, während
andere ſich damit zu helfen ſuchten, daß ſie die Arbeitszeit und in gleichem
Maße die Löhne herabſetzten. Bei längerer Andauer der Krifis iſt nicht
daran zu zweifeln, daß zahlreiche Fabriken der Oſtdepartements vollſtändig
geſchloſſen werden müſſen.

Ausland.
Am 21. Juni trat in Brüſſel der Congreß zur Erforſchung des

Jnnern von Afrika unter dem Vorſitze des Königs Leopold zuſammen.
Der Zweck der Verſammlung war der, ſich über die Zuſammenſetzung der
erſten Station ſchlüſſig zu machen, welche zur Unterſtützung der Forſchungs
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Vom europäiſchen Kriegsſchauplatze:
Plojeſti, 20. Juni. Bei Oltenitza fand eine unbedeutende Kano-

nade ſtatt. Fürſt Gortſchakoff wird ſich demnächſt nach Bukareſt begeben.
Fürſt Milan wird vor ſeiner Rückkehr nach Belgrad hier erwartet.
Aus Cettinje eingegangene Nachrichten vom 20. Juni melden von

einem blutigen Kampfe bei Spuz, in welchem die Armee Ali Saib Paſchas
durch Vozo Petrovich vollſtändig geſchlagen worden ſein ſoll.

Konſtantinopel, 20. Juni. Hier eingegangene Nachrichten vom
montenegriniſchen Kriegsſchauplatz zufolge hat Ali Saib Paſcha ſich der
Höhen von Martinic und Garovica bemächtigt. Ferner hat Mehmet Ali
Paſcha nach einem heftigen Kampfe, in welchem die Montenegriner große
Verluſte erlitten haben ſollen zwei montenegriniſche Diſtricte beſetzt. Die
Jnſurgenten in den bosniſchen Diſtricten von Beske und Banjalufka ſollen
ebenfalls von den türkiſchen Truppen geſchlagen worden ſein.

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze:
Petersburg, 20. Juni. Offiielles Telegramm aus Marza vom

heutigen Tage: Bei der am 17. d. von Vajazid aus auf der Straße nach
Wan unternommenen Recognoscirung hatten 2 ruſſiſche Compagnien ein
Scharmützel mit türkiſchen irregulären Truppen, welche zurückgeſchlagen wur
den. Die Ruſſen verloren 2 Todte und 5 Verwundete. Das Bombarde-
ment gegen Kars dauert fort. Die türkiſchen Batterien erwidern das Feuer
nur ſchwach.

Aus Erzerum wird berichtet, daß der rechte Flügel der Türken ſich
nach Delibaba zurückgezogen habe, und zwar nach einem heftigen und
für beide Theile verluſtreichen, für die Türken indeſſen nicht ungünſtig ab-
gelaufenen Kampfe, bei dem 8000 Mann betheiligt geweſen ſeien. Es
würde damit die ruſſiſche Meldung ſtimmen daß die Eriwanſche Abthei-
lung des Generals Tergukaſſow gegen Köprüköt im Vorrücken begriffen iſt.

Inſula felirx.
Novelle von S. v. d. Horſt.

(Fort'ietzung.)

um eine erſte Expedition zu

organiſiren.

Alles im Hauſe ging auf leichten Sohlen die kleine Elſe war bei
der gütigen Frau Paſtorin untergebrocht worden und die alte Katharine
ſchlich mit verweinten Augen durch das Zimmer.

Ueber Magdalenens Bette ſchwebte ſeit jener Ballnacht der Todes
engel und ſtündlich konnte das Ende eintreten. Sie lag am Morgen
näch der vereitelten Flucht, wirr im Kopfe, kraftlos und matt, erfüllt
von dem heißen Verlangen, aufſtehen und fortgehen zu können, unruhig
horchend auf jeden fremden Laut, Fieber in allen ihren Adern.

Und dann drang bis in das entlegene Hinterzimmer eine Stimme,
deren ironiſchen Klang ſie nur zu wohl fannte. Das war der Baron
von Hohlfeld, welcher fragte, ob der Herr Rector Ferber auf ein Viertel
ſtündchen für ihn zu ſprechen ſei.

Sie wollte ſich im Bette aufrichten, wollte dieſe Unterredung ver-
hindern um jeden Preis aber eine neue, noch anhaltendere Ohnmacht
umfing ihre Sinne und dann nahm ein wildes Fieber das Bewußtſein
gefangen auf lange ſchwere Zeit.

Der Arzt kam täglich und dann auch einmal in der Nacht, er ſchüttelte
de Kopf, gab alle Hoffnung verloren. Das Leben hing an einem

aare.
Paul Ferber wich kaum aus dem Krankenzimmer. Die ihn nach der,

bei verſchloſſenen Thüren ſtattgehabten Unterhaltung mit dem Baron von
Hohlfeld wiederſahen, erſchraken über die Veränderung, welche in dieſen,
ſonſt ſo ruhigen Zügen vorgegangen über den Verfall der ganzen lebens
kräftigen, männlich ſchönen Erſcheinung. Er konnte ſtundenlang an Magda-
lenens Bette ſitzen und ſtarr in das offene Auge der Bewußtloſen ſehen.
Was ſie leiſe flüſterte, das trieb zuweilen alles Blut in ſeine Wangen
zurück, das ließ ihn aufſpringen und wie erſtickend die Stirn gegen die
kalten Fenſterſcheiben preſſen, zu andern Zeiten aber ſeufzte er ſchmerzlich
und ſtreichelte das glühende Geſicht der Kranken.

Draußen war ein milder, ſonnenwarmer October auf den heißen
September gefolgt. Die Knospe an dem Roſenbäumchen in der Mitte

die weiße Spätblume mit ihrer verhängnißvollen Bedeutung ent
faltete ſich immer mehr und mehr. Aber Paul Ferber beachtete ſie nicht,
er hatte Anderes zu denken er ſah und hörte kaum, was um ihn herum

orging. Als der Arzt erklärte, daß jetzt Magdalenens Leben außer Ge
fahr ſei, da reiſte er ab, ohne das Wiedererwachen ihres Bewußtſeins
zu erwarten. Und doch ſchien es, als könne er ſich von dem ſtillen bleichen
Antlitz nicht trennen, doch zögerte er, das kleine halbdunkle Zimmer zu

verlaſſen.
Elſe wurde wieder zurückberufen ſie nahm mit altkluger Miene

ſeinen Platz am Bette ihrer treuen Pflegerin, und als Magda zum erſten
Male die Augen öffnete, da war es das Kind, deſſen unſchuldiges Ge
plauder ſie gewiſſermaßen ins Leben zurückführte. Viel zu ſchwach, um
zu reflectiren oder zu grübeln, gab ſie ſich ganz der Mattigkeit hin, welche
ihre Sinne gefeſſelt hielt. Ferber war abweſend, das genügte ihr, um
ſie ruhig ſo lange ſchlummern zu loſſen, bis Körper und Geiſt kräftig
genug geworden waren um, vom Rande des Grab s zurückgekehrt, noch-
mals den Kampf mit dem Daſein aufzunehmen. Wie verändert war ſie,
als ihr das eigene Bild aus dem Rahmen des Spiegels entgegentrat.
Ein Reif, ein Schatten, jenes unerklärliche Etwas, das aus gänzlicher
Hoffnungsloſigkeit, aus einem Aufgeben aller Wünſche, aller Lebensfreuden
hervorzugehen pflegt, lag auf ihren Zügen. Dunkle Ränder umgaben
die Augen das Geſicht war ſchmäler, zarter geworden, und die Hände
faſt durchſichtig weiß. Magdalene hatte immer ſchöne Hände gehabt, aber
jetzt waren ſie wie aus Elfenbein gemeißelt, die Mattigkeit, welche
ſie noch immer beherrſchte zeigte ſich ſeltſamer Weiſe am auffallendſten
in den feinen Fingern, deren frühere beſtändige Thätigkeit jetzt erlahmt
ſchien für immer.

gen diseutirt zu einerWelt zurück in die wirkliche, aber doch nur bis

bildete noch zwiſchen ſeiner unglücklichen Erzieherin und dem äußeren Leben
das letzte Band. Magdalene pflegte ihren Liebling wie ſie es ſeit ſeinem
erſten Tage gethan, ſie ordnete das goldige Haar und die leichten weißen
Kleider, ſie erzählte wieder Geſchichten, auch die von der Hexe und dem
Kuchenhauſe, aber alles in einer Weiſe, als geſchähe es träumend, nur
halb bewußt.

Und als dann ihre Kräfte für einen längeren Spaziergang ausreichten
da ging ſie mit der Kleinen zu ihrer mütterlichen Freundin der alten
würdigen Frau Paſtorin, die auch während der letzten ſchweren Zeit ſo
manche Stunde an ihrem Bette verbracht und die ſie von jeher ſehr ge
liebt und geſchätzt hatte. Was die Beiden mit einander ſprachen das
hörte Elſe nicht, aber ſie mußte ſich ſpäter wohl oder übel entſchließen
mit der Tante Paſtorin allein nach Hauſe zu gehen und von dieſer zu
Bette gebracht zu werden. Magdalene blieb in der Predigerwohnung, ja
ſogar ihre Kleider und ihre Kommode trug der Hausknecht dorthin, Elſe
ſah es wohl, aber ſie wollte es auch ganz gewiß dem Papa ſagen wenn
er nur erſt einmal wieder hier war. An dieſem Abend konnte ſie der Tante
Paſtorin gar nicht ſo recht von Herzen gute Nacht wünſchen, denn dieſe trug
ja doch nach ihrer Meinung die Schuld, daß ſich Magdalene entfernt hatte.
Am folgenden Tage galt auch ihr erſter Ausflug dem Pfarrhauſe, wo
ſich Tante Magda ſicherlich nicht glücklich fühlte, denn ſie weinte wieder
als das Kind wie ein Sonnenſtrahl ins Zimmer hüpfte.

„yvBald kommt Papa,“ plauderte die Kleine, „er hat dem Unterlehrer
ben und dieſer ſagte mirs heute Morgen. Jn acht Tagen iſt er

ier.
Magdalene wandte ſich ab. „An den Unterlehrer geſchrieben

die Worte weckten einen Sturm von bitteren traurigen Erinnerungen
Wie war das ſonſt ſo ganz anders geweſen Jndeß ſie Paul Ferbers
Haus behütete, indeß ſie ſein Kind pflegte und täglich Julianens Grab
mit friſchen Blumen ſchmückte, begleitete ſie ihn ſelbſt im Geiſte durch
alle großen oder kleineren Genüſſe der Ferienreiſe, erhielt und beantwortete
ſie ſeine Briefe, die ihr von Ort zu Ort dasjenige ſchilderten, was er im
bunten Wechſel durchlebte. So war es in jedem Herbſt geſchehen ſie be
ſaß noch alle dieſe ausführlichen und feſſelnden Briefe, jetzt, wo ihr andere
beiläufig erzählten, daß er in acht Tagen zurückkehren werde.

Jdhre Hand ſtützte die brennende Stirn. Um dieſe Zeit, oder doch
jedenfalls nur wenig ſpäter, würde ſie nach der Hauptſtadt abreiſen können
zu einer alten Verwandten, die ihr vorläufig ein Unterkommen angeboten,
Einerlei überhaupt, wohin, nur fort von hier, wo Hohifeld täglich am
Pfarrhauſe vorüber ging und eben ſo oft vergeblich ſchrieb oder ſeine per
ſönliche Aufwartung zu machen ſuchte, wo ſie mit Paul Ferber, ihrem
treueſten langjährigen Freunde Worte gewechſelt hatte, über die hinweg
an keine Wiedervereinigung gedacht werden konnte.

Es mußte ertragen ſein und Magdalene war ja an ſtille Reſignation
bereits gewöhnt, ſie ordnete alles, ſie bereitete ſich innerlich vor auf den
unausbleiblichen Umſchwung der Verhältniſſe aber doch durchlebte ſie
qualvolle Tage. Herz und Seele an einem anderen Otte, bei anderen
theuren Weſen und doch gezwungen ſcheinbar ruhig zufrieden Stunde
um Stunde ein gewöhnliches gleichgiltiges Daſein hinzuſchleppen, das iſt
ſchrecklich. Während die Phantaſie an Bildern der Vergangenheit, an weſen
loſen Schöpfungen ihrer eigenen Fülle raſtlos arbeitete, während der Wunſch,
der glühende Wunſch, heimlich über die Gegenwart hinaus in regelloſe

ernen ſchweifte, ſaß ſie ſtundenlang und ſpielte mit dem alten Geiſtlichen
chach oder gar Karte, hörte ſie die Ortsneuigkeiten der redſeligen kinder-loſen Frau Haſtormn, oder half ſie derſelben bei kleinen häuslichen Ver

richtungen, nur wenn die eine oder andere Dame zum Beſuch kam,
dann zog ſie ſich in ihr Zimmer zurück, und Niemand erfuhr, wer dort
mit geſtütztem Kopfe die Hände gefaltet, bleich wie eine Schwerkranke ſaß.

Und dann kam der Tag, an welchem Elſe verkündete, daß geſtern
Papa wieder angelangt ſei. „Aber Tante,“ plauderte das Kind, „er iſt
gar nicht wie ſonſt, wenn er nicht mein lieber Papa wäre, ſo möchte
ich ihn ſchon kaum noch leiden. Mitgebracht hat er mir nichts und blaß
iſt er geworden wie du, Tante Magda.“

Sie küßte ſtumm das Plappermäulchen. Erſt nach einer längeren
Pauſe war ihre Stimme ruhig genug, um dem Kinde nicht mehr auf-
zufallen. „Hat Papa nach mir gefragt, kleine Elſe?“
ſeht „Kein einziges Mal, Tantchen. Er iſt gar nicht mehr derſelbe, wie
rüher.“

Magdalene erſtickte den Seufzer, welcher ſich auf ihre Lippen drängte.
„Es iſt gut ſo,“ dachte ſie. „Es iſt das Beſte, was geſchehen konnte.

Aber heimlich bebte ihr Herz, als ſie dieſen Jdeengang verfolgte
„Noch fünf bis ſechs Tage höchſtens, dann iſt Alles vorüber, tröſtete
ſie ſich. „Bin ich erſt in der Hauptſtadt, ſo iſt der Faden durchſchnitten,
und was hinter demſelben liegt, doch immer nur der Tod, Tod,
er möge erſcheinen, in welcher Geſtalt er wolle.“

Und wenn wieder ſo ein langer inhaltloſer Tag zu Ende gegangen
war, dann ſenete ſie wie gebrochen den Kopf in die Hand. Hatte ſie er
wartet, heimlich gebofft, daß eine Botſchaft kommen werde, oder gar Paul
Ferber ſelbſt, daß er ja doch, doch nach ihr fragen müſſe ob er auch
ſcheinbar ganz vergeſſen, daß Magda lebte

Sie ging nie in das Städtchen hinab verließ kaum noch ihr Zimmer,
und bemühte ſich, nichts mehr zu denken, nicht zu forſchen was die Zu
kunft bringen werde, oder in den Gräbern der Vergangenheit zu wühlen.

Ganz mechaniſch ordneten ihre Hände die zur Reiſe erforderlichen
Gegenſtände es war in ihr und um ſie Alles wie erſtorben.

Allmählich begann auch der alte Prediger ſeine Reiſevorbereitungen
zu treffen. Die Kutſche wurde aus der Remiſe gezogen und nochgeſeben,
das Mütterchen ſtapelte Decken und Mundvorräthe, kurz, man richtete
fich ein, als ginge es an den Nordpol.

Schluß folgt)

Redactivn, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.

e n wirklie ewiſſenJhre Bücher, ihr Piano, das Alles war vergeſſen, die v und d

zwitſchernden Kanarienvogel beſorgte die alte Katharine, nur das Kind
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